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FAMILIE-EXTRA 

Erfolg: «Fascht 
e Familie» 
A b  Freitag ist «Fascht a Fami­
lie» wieder auf SF DRS zu 
sehen und verspricht ein Er­
folg zu werden. Seite 11 

AUSLAND 

Neue Kraft­
probe im Irak 
Irak hat entschieden, nicht mehr 
mit der Unscom zusammenzuar­
beiten. Die UNO kritisiert die­
sen Entscheid scharf. Seite 19 

T A G E S S C H A U  

Holzhauerwettkämpfe 
inRuggell 
Auch die Holzer messen sich regelmässig a n  
Wettkämpfen. In Ruggell fanden am vergange­
nen Wochenende bei freundlichen Wetter die 
14. Liechtensteiner Holzhauerwettkämpfe statt. 
Dabei belegte Sven Frommelt den begehrten 
ersten Platz. Mehr dazu auf Seite 2 

Beitrag zum Natur­
schutz 
Im Zusammenhang mit den 300-Jahrfeierlich-
keiten Liechtensteiner Unterland 1699-1999 
verwirklichte die Gemeinde Mauren eine tolle 
Idee. Sie bot der Einwohnerschaft hochstämmi­
ge Obstbäume zur Pflanzung an, die in diesem 
Jubiläumsjahr in Mauren-Schaanwald einge­
pflanzt werden sollen. Seite 2 

«X-posed»: Tragische 
Beziehungskiste 
Standing ovations gab es am Freitag bei der Pre­
miere von «X-posed» im Rathaussaal Schaan. 
Überzeichnet und voller Klischees zeigt die 
Produktion gesellschaftliche Missstände, sozia­
le Unterschiede und die Manipulierbarkeit von 
Menschen. «X-posed» zeigt die Liebe zwischen 
einem reichen Mädchen und einem armen Jun­
gen. Ein Bericht auf Seite 3 

Schauriges rund unp 
den Tod 
Das Bestatten der Toten war stets ein Anliegen 
der Gemeinschaft, das der Fürsorge für den To­
ten diente oder den Zweck verfolgte, den Leich­
nam, vor dem man Angst hatte, zu beseitigen. 
Ein Museum in Wien zeigt allerlei Schauriges 
um den Tod. Das Wiener Bestattungsmuseum 
blieb im Krieg wie durch ein Wunder von Bom­
ben verschont, obwohl ringsum alles dem Erd­
boden gleichgemacht wurde. Ein Bericht über 
dieses Museum auf Seite 4 

Gemeinde Mauren lädt 
Zollpersonal ein 
Die Gemeinde Mauren weist gegenüber dem 
Nachbarland Österreich zwei Zollgrenzen, 
Schaanwald und Hub, auf und ist somit die Ge­
meinde, auf deren Areal am meisten Zollbeam­
te aus der Schweiz beschäftigt sind. Aus Anlass 
des «75-Jahr-Jubiläums Zollvertrag mit der 
Schweiz» lud der Gemeinderat Mauren das ge­
samte Zollpersonal zur Feier ein. Seite 6 

Internationale Finanz­
überwachung 
U m  das globale Finanzsystem besser gegen Ri­
siken abzusichern, sollte ein internationales 
Überwachungsgremium gebildet werden. Die 
japanische Regierung will den sieben führenden 
Industriestaaten (G-7) einen entsprechenden 
Vorschlag unterbreiten. Aufgabe des neuen 
Gremiums soll unter anderem die Regulierung 
von hochspekulativen Spezialfonds wie Hedge 
Funds sein. Gebildet werden soll das Gremium 
durch die Finanzaufsichts-Abteilungen des In­
ternationalen Währungsfonds, der Weltbank so­
wie der Bank für Internationalen Zahlungsaus­
gleich. 

A VCL 
Verkehrs-Club 
Liechtenstein 

Wir gehen neue Wege. 
Werden Sie Mitglied, kommen 
Sie mit? Tel/Fax 232 54 5 3  

KaimifBehinderungen 
Zehn Kilometer Stau nach Fahrzeugbrand auf der A9 

n r ' / r  

Der Winter hält Einzug, in Liechtenstein gab es erfreulicherweise keine Unfälle im Zusammenhang mit dem Wetter. 

BERN: Nasse Strassen und 
Schnee in hohen Lagen haben 
über das Wochenende zu vor­
sichtigem Fahren angehalten. 
Der Verkehr lief grösstenteils 
flüssig; am Sonntag abend kam 
es aber auf der Autobahn A9 
zwischen Vevey und Belmont 
vorübergehend zu einem 
Zehn-Kilometer-Stau. Schuld 
daran war ein Fahrzeugbrand. 

Am Samstag betrug der längste ge­
meldete Stau vier Kilometer auf der 
Autobahn AI Zürich-Bern zwischen 
Kriegstetten und Kirchberg. Einen 

.Rückstau gab es auch in der Gegen­
richtung zwischen Schönbühl und 
Kirchberg. Nur stockend vorwärts 
ging es nach einem Unfall ebenfalls 

zwischen Aaraü West und Aarau 
Ost. Schnell hatte sich die Verkehrs­
lage dann wieder normalisiert, wie 
der Automobilverband TCS melde­
te. Am Sonntag nachmittag kam es 
auf der A9 Lausanne-Vevey zwi­
schen Chexbres und Vevey wegen ei­
nes Unfalls vorübergehend zu einem 
Stau von drei Kilometer Länge. Am 
Abend dann staute sich der Verkehr 
der A9 zwischen Vevey und Belmont 
nach dem Brand eines Fahrzeugs auf 
einer Länge von zehn Kilometern. 

Schnee auf Alpen-Strassen 
Die Strassen waren meist nass, in 

höheren Lagen schneebedeckt. Bei 
der Fahrt über die Alpenpässe Al-
bula, Bernina, FJüela, Forcola di Li-
vigno, Maloja, Mosses, Oberalp, 
Ofen, Pillon, San Bernardino, Sim-

plon, Splügen und Umbrail waren 
Winterpneus nützlich, noch bestand 
aber kein Kettenobligatorium. Mit 
Schnee bedeckt waren auch die Zu­
fahrten zu den Auto-Verladestatio­
nen Furka und Oberalp, ebenso in 
der Zentralschweiz die Strecke 
Göschenen-Andermatt, in Grau­
bünden die Strecke Chur- Arosa so­
wie im Wallis die Strassen oberhalb 
von zirka 1300 Meter. 

Drei Tote bei Unfällen 
Mindestens drei Todesopfer gibt 

es zu beklagen. In Märstetten im 
Kanton Thurgau geriet am Samstag 
morgen, um 05.30 Uhr, ein mit zwei 
Personen besetztes Auto über die 
Strasse hinaus und prallte gegen ei­
nen Beleuchtungsmasten. Dabei 
wurde das Auto auseinandergeris­

sen. Einer der beiden Insassen er­
lag noch auf der Unfallstelle seinen 
Verletzungen. Die zweite Person 
wurde nur leicht verletzt. In Bir-
mensdorf im Kanton Zürich kam 
am Sonntag morgen gegen 07.00 
Uhr ein 68jähriger Automobilist 
bei einem Selbstunfall ums Leben. 
Er geriet auf feuchter Fahrbahn 
über den Grünstreifen und auf den 
Radweg. Dann prallte sein Auto in 
ein Aluminiumgeländer. In Grabs 
im Kanton St. Gallen wurde am 
frühen Sonntag morgen ein 
23jähriger Velofahrer von einem 
Auto angefahren und getötet. 
Nach Angaben der Polizei be­
merkte der Autolenker den kor­
rekt fahrenden Zweiradfahrer zu 
spät und fuhr diesen von hinten 
frontal an. 

FORMEL-1 

Titel an Mika 
Häkkinen 
Der neue Automobil-Weltmeister 
der Formel-1 heisst Mika Häkkinen 
(links bei der Siegerdusche durch 
seinen Team-Kollegen David 
Coulthart). Der Finne hatte im 
Grossen Preis von Japan in Suzuka 
am Steuereines McLaren-Mercedes 
seinen Triumph schon in der 32. 
Runde auf  sicher, als sein Konkur­
rent Michael Schumacher mit einem 
Reifenschaden an dritter Stelle 
liegend ausschied. Häkkinen, der zu 
diesem Zeitpunkt schon in Führung 
lag und der in Suzuka seinen achten 
Saisonsieg erzielte, kommt in 
der WM-Gesamtwertung au f  100 
Punkte, Michael Schumacher ist mit 
86 Punkten WM-Zweiter. McLaren-
Mercedes gewann auch den 
Marken-WM-Titel vor Ferrari. 
Die Sauber-Piloten Jean Alesi 
und Johnny Herbert erreichten die 
Plätze 7 und 10. Seite 16 


